
Das richtige 
Katzenfutter           

Allein- und Ergänzungsfuttermittel
Alleinfuttermittel enthalten zusätzliche Mineralstoffe, 
vor allem Taurin. Katzen können Taurin nicht selbst 
herstellen, es muss über die Nahrung zugefüttert wer-
den. Dauerhafter Mangel, z.B. bei ständiger Fütterung 
mit Hundefutter, führt zu Netzhautdegenerationen bis 
hin zur Blindheit.
Taurin ist in Meerestieren enthalten, in Geflügel, im 
Muskelfleisch vom Rind und Lamm. In Herzgewebe ist 
besonders viel Taurin, am meisten in einer Maus.
Alleinfuttermittel bedeutet, dass es theoretisch täg-
lich gefüttert werden kann, ohne dass es zu Mangeler-
scheinungen kommt, da alle benötigten Mineralstoffe 
der Mischung beigegeben wurden. Da mag das Futter 
noch soviel Abfall und Füllstoffe enthalten, kaum 
Fleisch, viel Zucker, aber Mineralstoffe sind zugeführt 
- allein deshalb gilt es als Alleinfutter! Ergänzungs-
futtermitteln sind keine zusätzlichen Mineralstoffe 
beigefügt, also auch kein Taurin. Aber wenn genügend 
Fleisch in der Dose ist, dann enthält es natürliches 
Taurin. Synthetisches Taurin dient übrigens auch als 
Geschmacksverstärker.
Wir plädieren für Abwechslung im Speiseplan, füttern 
Sie darum bitte nicht stets die selbe Marke.

Trockenfutter
Bitte ernähren Sie Ihre Katze nicht ausschließlich mit 
Trockenfutter! Dafür trinken Katzen zu wenig, das belastet 
die Nieren. Wenn Sie nur Nassfutter füttern, benötigt Ihre 
Katze kaum zusätzliches Wasser, Sie brauchen also nicht 
zu befürchten, dass Ihre Katze zu wenig trinkt. Auch muss 
Trockenfutter nicht den ganzen Tag zur Verfügung stehen. 
Eine Katze ist ein Raubtier, deshalb braucht sie nicht stän-
dig Futter vor der Nase wie eine Kuh auf der Weide. 

Niemand begeht einen größeren Fehler als jemand, der nichts tut,  

weil er nur wenig tun könnte! „Edmund Burke“
Wirklich teuer?
Eine 400 g Dose einer billigen Eigenmarke ist 
schon für 35 Cent zu haben. Hochgerechnet 
kostet ein Kilo 87 Cent. Bei diesem Preis kann 
kaum Fleisch in der Dose sein. Hochwertiges 
Futter ist etwas teurer. Aber die Katze braucht 
davon weniger. Und sie bleibt länger gesund.

Milchprodukte
Manche Katzen mögen verdünnten Quark, Hütten-
käse oder Naturjoghurt. Verfüttern Sie aber keine 
Süßmilchprodukte wie Milch, Sahne oder Butter, 
denn sie enthalten Milchzucker, was zu Durchfall 
führt. In Sauermilchprodukten, also Quark, Hütten-
käse und Joghurt ist der Milchzucker in Säure umge-
wandelt, wofür die Darmflora sehr dankbar ist.
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Ja! Ich mache mit 
und helfe Tieren 

in Not!
Spenden an die Stiftung sind steuerlich absetzbar!

Bitte ausgefüllt an die 
Tierschutzliga Stiftung Tier und Natur

Ausbau Kirschberg 15 - 03058 Neuhausen/Spree 
 senden. Herzlichen Dank!

  

 



Das Wichtigste: Der Fleischanteil
Achten Sie beim Futterkauf auf den Fleischanteil, 
zu finden im Kleingedruckten und lassen Sie sich 
dabei nicht an der Nase herumführen. Denn wie viel 
Prozent in der Dose enthalten ist, ist oft unklar und 
irreführend.
Bei Whiskas, Kitekat und co. heißt es häufig: „Fleisch 
und tierische Nebenerzeugnisse ( u.a. 4% Rind)“. Wie 
hoch ist also der Fleischanteil? Vermutlich nahe Null. 
Ebenso missverständlich: „Fleisch und tierische Ne-
benerzeugnisse (davon 33% Rind)“. Hier wird sugge-
riert, es wären 33% Rind in der Dose. Weit gefehlt!
Im Gegensatz dazu ist die Deklaration bei Dehner 
Best Nature vorbildlich: „Fleisch und Innereien vom 
Huhn (33%) und vom Lachs (33%), Fleischbrühe 
(31%), Reis (2%), Mineralstoffe (1%).“ Addieren Sie die 
Prozente und Sie kommen auf exakt 100%.
100% Fleischanteil gibt es nicht, da immer ein gewis-
ser Anteil Flüssigkeit dabei ist, bei manchen Sorten 
wird dies extra deklariert als Fleischbrühe oder 
Wasser.

Katzenfutter aber welches?
Bei den Vermittlungsgesprächen werden wir oft 
nach dem richtigen Futter für die Katze gefragt. 
Pauschal lässt sich diese Frage nicht beantworten. 
Denn es kommt auf die Zutaten an, besonders auf 
den Fleischanteil. Bei den meisten Futtersorten 
liegt der Fleischanteil bei unter 10%. Die restlichen 
90% sind „pflanzliche Nebenerzeugnisse“  und „Ge-
treide“. Damit sind z.B. zerstoßene Erdnußschalen, 
Getreideabfälle und vor allem Soja gemeint - das 
ist billig.

Aber Katzen sind reine Fleischfresser mit kurzem 
Darm, sie können diese pflanzlichen Eiweiße nicht 
komplett verdauen. Durch diesen Sondermüll wer-
den Niere und Leber lebenslang übermäßig strapa-
ziert. Es verwundert nicht, dass jede zweite Katze 
an Nierenversagen stirbt. Deshalb sollte der Koh-
lehydratgehalt (Getreide) so niedrig wie möglich  
und die verwendeten Getreidesorten so hochver-
daulich wie möglich sein, am besten ist wohl Reis.

Natürlich sagt der Fleischanteil nichts über die Qua-
lität des Fleisches aus. Es können auch Schlachtabfäl-
le sein, aber immer noch besser als Soja.
„Tierische Nebenerzeugnisse“ bedeutet Knochen-
mehl, zerkleinertes Fell, Knochen, Federn, Schnäbel, 
Wolle, Urin und etliches mehr. Normalerweise würde 
eine Katze so etwas nicht anrühren, aber Fette, Zu-
cker, Geschmacks- und Konservierungsstoffe lassen 
die Katze ihren Ekel vergessen. Zucker, manchmal 
auch als Karamell deklariert, hat in Katzenfutter gar 
nichts zu suchen. In hochwertigen  Futtersorten sind 
die Inhaltsstoffe genauestens aufgeführt und die 
noch besseren verzichten auf Schlachtabfälle und 
minderwertige Nebenerzeugnisse.
Manchmal enthalten Produkte ein und der selben 
Firma unterschiedliche Qualität. Bei Aldi ist z.B. aus-
schließlich die 200-g Dose empfehlenswert, von den 
400-g-Dosen und 100-g-Beuteln raten wir ab.

Wir empfehlen
Empfehlenswert sind unserer Meinung nach z.B. 
Animonda Vom Feinsten (60 % Fleisch), ohne 
Schlachtabfälle, Reis, Lebensmittelqualität), Schlem-
mertöpfchen (72% Fleisch), Nature‘s Menü von Sch-
musi (nur Fleisch, 4% Reis, Mineralerde oder Lachs-
öl), Select Gold (65.5% Fleisch, 31% Fleischbrühe), 
Real Nature (mindestens 60% Fleisch, ohne Tier-und 
Knochenmehle), Bozita (nur Fleisch), Herrmanns (nur 
Bio-Hühnerfleisch), Yarrah Bio (37% Bio Fleisch, Bio 
Weizen), Unser Land (90% Fisch, Kartoffeln, Karot-
ten). 

Einige unserer Tierheime
Tierschutzhof Wardenburg
Auch große Tiere geraten in Not und brauchen dann schnell eine Un-
terkunft. Oft jahrelang misshandelt und krank, kümmern wir uns um 
jedes Pferd individuell.

Gnadenhof Letzte Zuflucht
Unser Schwerpunkt sind ganz kleine, mutterlose Katzenbabys, die mit 
der Flasche aufgezogen werden müssen.

Katzenstation München
Katzen, die älter sind, oder eine Beeinträchtigung haben, werden von 
den ländlichen Tierheimen in unsere Katzenstation München gebracht. 
In der Stadt werden sie oft in kurzer Zeit vermittelt.

Katzenstation Netzschkau
Ehemalige Strassenkatzen, die sich nicht mehr an ein Leben mit Men-
schen gewöhnen lassen und nicht in ihr Revier zurück können, dürfen 
den Rest ihres Lebens im Katzen-Gnadenhof, mit riesigem Auslauf, 
verbringen.

Katzen - und Kleintierstation Freising
Neben Katzen haben wir uns auf Kaninchen und Meerschweinchen 
spezialisiert, die meistens aus schlechter Haltung kommen und erst 
wieder lernen müssen Menschen zu vertrauen.

Tierheim Unterheinsdorf
Neben Haustieren nehmen wir uns der verwilderten Katzen im ganzen 
Vogtland an. Die Katzen werden kastriert, an ihrem angestammten 
Platz wieder freigelassen und regelmäßig gefüttert.

Tierheim Wollaberg
Wir arbeiten eng mit dem Zoll zusammen und kümmern uns um 
geschmuggelte Hunde, meistens Welpen, die an der Grenze beschlag-
nahmt werden.

Tierschutzliga - Dorf
Unser größtes Tierheim hat sich auf traumatisierte Hunde spezialisiert,    
nimmt sie auf, egal ob sie ängstlich, aggressiv oder schwierig sind, und 
sozialisiert sie.

Gemeinsam sind wir eine starke Gemeinschaft!


